Vermächtnis und Verpflichtung

Auf welche Weise können wir Nationalsozialisten im einundzwanzigsten Jahrhundert dem Vorbild, das Reinhard Heydrich zu seinen Lebzeiten darstellte, folgen? In erster Linie müssen wir die unveränderliche nationalsozialistische Lehre völlig bejahen und bereit sein, dasjenige zu tun, was für den Sieg der arischen Rasse notwendig ist. Es ist unsere heilige Pflicht, unsere Gegner mit aller Härte zu bekämpfen. Wenn nötig werden wir uns konspirativer Kampfmethoden bedienen, wäh​rend wir andernfalls zu den Waffen greifen werden. Wir erkennen die Legitimität der demokratischen Systeme, die seit 1945 in Europa an der Macht sind, nicht an und unser Ziel ist demnach die restlose Vernichtung der Demokratien und das Ausschalten tonangebender Politiker dieser schrecklichen Zeit.

Der ständig zunehmende staatliche Terror gegen die nationalsozialistische Bewe​gung im besetzten Deutschland macht die Schaffung bewaffneter Einsatzgruppen not​wendig. Für Angehörigen solcher Gruppen sind selbstverständlich Waffen- und Schießausbildung unentbehrlich. Man soll aber auch vertraut werden mit Geldgeschäften im Untergrund und Nachrichtenverschlüsselung. Angehörige der Ein​satzgruppen sollen dem System unbekannt bleiben; sie arbeiten in Verschwiegenheit. Für alle Aktionen gilt: Alle Mittel sind recht, dem Feind zu schaden. Wir fordern den Austritt aus den "Vereinigten Nationen", der "NATO" und der "Europäischen Gemeinschaft". Diese Organisationen sind gegründet worden um Deutsch-land zu unterdrücken und dienen nur jüdische Interessen.

Endziel unseres Strebens ist die Schaffung eines nationalsozialistischen Staates in einem freien, souveränen und neu vereinigten Großdeutschen Reich und die Er​richtung einer Neuen Ordnung auf einer rassischen Grundlage in der ganzen ari​schen Welt.

Das Leben des -Obergruppenführers Reinhard Heydrich zeigt uns den zu folgenden Weg. Niemals werden wir von diesem Wege abgehen. Nur dann ist der Sieg unser.

Heil Hitler!
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